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„Wir fallen 100 Mal hin und stehen 200 Mal wie-
der auf“ – dieses einprägsame Motto hörte man 
von Zirkonzahn-Gründer Enrico Steger nicht nur 
ein Mal am Tag der Helden. Mit unterhaltsamen 
Anekdoten und Lebensweisheiten führte der Grün-

der des Südtiroler Unternehmens durch den Fort-
bildungstag. 
Den Eröffnungsvortrag hielt ZTM Wilfried Tratter, 
Projektleiter CAD/CAM-Software bei Zirkonzahn, 
und gab mit seinem Thema „Digital ungebildet“ 
einen Einblick in die neuesten Features der Pro-
gramme, die stetig weiterentwickelt und verbessert 
werden. 
Dr. Alexander Vuck, Oberarzt an der Poliklinik für 
Zahnärztliche Prothetik des Universitätsklinikums 
Düsseldorf, zeigte mit einem beeindruckenden Pa
tientenfall – ein zahnloser Oberkiefer, den es galt, 
mit einer festsitzenden Versorgung zu behandeln 
sowie der Versorgung des Unterkiefers – welche 
Vorteile die Vorgehensweise mit digitaler Aufzeich-
nung durch 3-D-Gesichtsscanner Face Hunter und 
PlaneFinder® sowie der Planung mit der Zirkonzahn 
Implantatplanungssoftware für den Erfolg der Be-
handlung bietet. Zudem verglich der Düsseldorfer 
Zahnarzt konventionelle und digitale Abformung 
miteinander und zeigte klinische Studien, die sich mit 
dem Abrieb des Materials Zirkon beschäftigten, und 
stellte vielversprechende Langzeitergebnisse dar. 

Abb. 1: 470 Teilnehmer füllten  

am 15. Oktober den  

ehemaligen Kinosaal.

Abb. 2: Zirkonzahn-Gründer 

Enrico Steger eröffnete den sechsten 

Heldentag in Berlin.

Die Helden sind los
Autorin: Carolin Gersin

Zum sechsten Mal lud Zirkonzahn nach Berlin zum Heldentag. Rund 450 Helden sind der Ein­

ladung gefolgt und füllten das Kosmos, das ehemals größte Kino der DDR, im Stadtteil Friedrichs­

hain. Der diesjährige Heldentag stand ganz im Zeichen der Zirkonzahn Schule. Referenten aus 

Labor, Praxis und Universität gaben Einblicke in ihre tägliche Arbeit mit Zirkonzahn.
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Wie werde ich zum Helden?

Ein solides Wissen, welches die beiden ersten Re-
ferenten des Tages bereits erlangen konnten und 
stetig weiterentwickeln und weitergeben, ist für 
die tägliche Arbeit im Labor und das tägliche Leben 
von unschätzbarem Wert. Ein besonderes Highlight 
des Heldentages war die Vorstellung der von Enrico 
Steger entwickelten Ranger School in Südtirol, denn 
hier werden aus Zahntechnikern Helden. Nicht nur 
fachliche Expertise steht im Fokus des Lernens, viel-
mehr ist es ein Lernen für das Leben, welches die 
Teilnehmer in etwa sechs Monaten Ranger School in 
Südtirol erwartet: Morgensport mit anschließender 
Teilnahme am Fishermen's Friend Strongman-Run, 
Erste-Hilfe-Kurse mit der örtlichen Feuerwehr oder 
Heu einholen sind nur einige der Aktivitäten, die die 
Ranger kennenlernen dürfen.
Zwei der ausgebildeten „Ranger“, ZT Hendrik Harms 
und ZTM Marco Heidel, sowie zwei Zahntechniker 
des Dentallabors Steger in Bruneck, ZT Federico 
Presicci und ZT Michael Oberhammer, standen zu-
sammen mit Enrico Steger auf der Bühne und zeig-
ten dem vollen Tagungssaal die praktische Arbeit 
mit der Zirkonzahn Implantatplanungssoftware und 
Modelliersoftware. Im Anschluss an die Demonstra
tionen stellte die Südtiroler Innovationsschmiede 
ein weiteres neues Fortbildungskonzept – Mountain 
Monastery – vor, welches sich in erster Linie an die 
behandelnden Zahnärzte richtet. Welch elementare 
Bedeutung eine reibungslose Kommunikation zwi-
schen Zahnarzt und Zahntechniker besitzt, machte 
Prof. em. Dr. Carlo Marinello, Uni Zürich, deutlich 
und ging dabei auf den historischen Wandel die-
ser Beziehung ein, zeigte Generationenunterschiede 
sowie ebenso fundamentale Veränderungen in der 
Arzt-Patienten-Beziehung und im Bereich Bildung 
und Lehre auf. Im Abschlussvortrag referierten 
ZTM Rainer Janousch, Inhaber Dental Studio Rainer 
Janousch, und Peter Hoth, München, und sein Mit-
arbeiter ZTM Clemens Schwerin mit dem Vortrag 
„Analog und Digital: Lernprozess und Ziele unseres 
Workflows“ zum Thema „All-on-4“.
Der sechste Heldentag im Zeichen der Zirkonzahn 
Schule machte vor allem eines deutlich: Lebens
langes Lernen und stetiges Weiterentwickeln hat 
für jeden Einzelnen eine enorme Wichtigkeit, denn 
auch, wenn man dabei hin und wieder hinfällt, man 
steht gestärkt wieder auf._

Abb. 3: Die „Ranger“ ZTM Marco Heidel (links) und ZT Hendrik Harms. – Abb. 4: Ausgebildet und geprüft 

ist das Zahntechniker-Team um Enrico Steger. – Abb. 5: Mitarbeiter von Zirkonzahn erklärten Details zur 

Software. – Abb. 6: Spitzenqualität lässt sich mit Prettau® Zirkon erreichen. – Abb. 7: Prof. em. Dr. Carlo 

Marinello sprach über die Kommunikation zwischen Zahnarzt und Zahntechniker.
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